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ANGEBOTE

Projekte der 
Flüchtlingshilfe

Begleitprogramm

Haus Leo

Psychosoziale 
Präventionsarbeit

Nothilfe Ukraine

Willkommenshalle/

Wellcomehall

Hotels und 
Gästehäuser

Haus Kopernikus Café Ukraine

8 Gemeinden

Angebot vom Haus 
der Statistik

Angebot des 
Refugio

Angebot des 
Begleitprogramms
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Wann sind Hilfsprojekte, Hilfsangebote und 
Unterkünfte gestartet ?

März 2022 April 2022

Wellcomehall

Café Ukraine

Haus der Statistik 

Begegnungsangebot

Begleitprogramm

GU Haus Kopernikus

Refugio Beratung und 
Begegnungsangebot
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Wie viele Hauptamtliche, Ehrenamtliche und 
Hilfesuchende sind von März bis August 

verzeichnet?
Hauptamtlich Hilfesuchend Ehrenamt 

Gesamt
Ehrenamt pro 
Tag/Einsatz

Welcomehall 40 2.000 – 3.000 pro 
Tag

Ca. 3.000 150 → 30

Café Ukraine 
8 Gemeinden

ca. 15 ca. 30 3-300 pro 
Standort

1-10

Haus der 
Statistik

1 ca. 2800 8 1-8

Begleit-
programm

3 102 27 1-5

Refugio 2 5 → 40 18 1-5

Haus 
Kopernikus

15 170 Plätze
(190 zeitweise)

50 konstant

Hotel Alegra 150 gehörlose 
Menschen 

- -
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Herausforderungen

Ehrenamtliches 
Engagement

Rückgang nach 
der ersten Welle 

Zu wenig    
ehrenamtliche 

Sprachmittler:innen

Gastgeber:innen
: finden und 
unterstützen 

Unterbesetzte 
Schichten  

Hilfesuchende

Unzuver-
lässigkeit

Kontaktaufnahme
schwierig

Begleitprogramm-Learning by doing



Herausforderungen 

Hauptamtliche

Ressourcen
begrenzt

Übersetzungen der 
Dokumente macht 

Bearbeitung 
schwierig

Kooperation mit 
andere Stellen 

Finanzierung

Interne 
Abstimmungen

Rassismus

Gegenüber 
Dritt-

staatler:innen

Bevorzugung
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Was waren die ersten Bedarfe?

BEDARFE

Soziales 
Netz 

Erstabhilfe

Eigene 
Beteiligung 

an 
Projekten 

Orientie-

rung

Lebens-
mittel

Wohnungs-
suche

Begleitung zu 
Behörden

Deutsch
lernen

Raum für 
Gemein-

schaft

Psycho-
logische 
BeratungDokumente 

Übersetzen 

Anträge 
ausfüllen 

Rechtsberatung 
bei Dritt-

staatler:innen

Kleidung

Kita-

platzsuche 
Beratung

Unterkunft
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Ausblick 

➢Café-Arbeit interkulturell und 
bedarfsorientiert ausbauen 

➢Sichere Rahmenbedingungen für Aktive

➢Haupt- und Ehrenamtliche weiter 
qualifizieren und unterstützen 

➢Netzwerk weiter aufbauen 
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Sind Krisen notwendig, 
um Ehrenamtliches 

Engagement zu 
aktivieren? 

Warum sieht man die 
Notwendigkeit, 

Hilfeleistungen an eine 
Nationalität zu 

knüpfen?
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